
Polizeigebäude Wuppertal zerstört

von: Autonomegruppe am: 25.03.2018 - 15:28 

Themen:  
Antifa 
Freiräume 
Repression 
Soziale Kämpfe 

Regionen:  
Wuppertal/ Hambacher Forst/ Welcome to hell 
 

In der Nacht vom 20.03.2018 auf den 21.03.2018 sind wir in die neue, sich im Bau 

befindliche Elberfelder Polizeistation eingebrochen. Wir haben unsere Wut in zerstörter 
Einrichtung und in flüssiger Form da gelassen. Wir hoffen, die Polizei Wuppertal hat viel 

Spaß mit dem Zeug! Die neue Einrichtung ist jedenfalls erst einmal zerstört. Jeden Liter 
der Buttersäure und jeden Mobiliarschaden habt ihr euch für euer Verhalten verdient! Die 

Tür der geplanten neuen Wache ziehrt jetzt ein "Welcome to hell"-Schriftzug. 
Jede Aktion gegen unsere Freund*innen wird ab jetzt direkt doppelt an den Absender 
zurückgesendet! 
Viel Spaß beim Renovieren der Geruchshölle. 

  

In der Nacht vom 20.03.2018 auf den 21.03.2018 sind wir in die neue, sich im Bau 

befindliche Elberfelder Polizeistation eingebrochen. Wir haben unsere Wut in zerstörter 

Einrichtung und in flüssiger Form da gelassen. Wir hoffen, die Polizei Wuppertal hat viel 
Spaß mit dem Zeug! Die neue Einrichtung ist jedenfalls erst einmal zerstört. Jeden Liter 
der Buttersäure und jeden Mobiliarschaden habt ihr euch für euer Verhalten verdient! Die 

Tür der geplanten neuen Wache ziehrt jetzt ein "Welcome to hell"-Schriftzug. 
Jede Aktion gegen unsere Freund*innen wird ab jetzt direkt doppelt an den Absender 
zurückgesendet! 
Viel Spaß beim Renovieren der Geruchshölle. 

Auf fiese Schikanen der Wuppertaler Polizei wurde ab Ende Januar mit knapp 100 Grafitti 

in Nord- und Südstadt und einer Kundgebung, die nicht angemeldet war, geantwortet. 

Doch ihre Repression ging weiter und stieg noch weiter an. Wir lassen uns unsere 
Lebensräume nicht nehmen, sondern nehmen der Polizei ihre. Alle unsere Angriffe aus der 
letzten Zeit sind als Vergeltung für die Kontrollen und die Brutalität der Wuppertaler Polizei 

gemeint und als Begrüßung für die neu geplante BFE+-Einheit gedacht. 
Allerdings haben wir beschlossen, es nicht mehr bei ein paar zerstochenen Reifen zu 
belassen.  

Die Polizei hat in letzter Zeit mehrfach die Wuppertaler Nordstadt über Stunden und Tage 
belagert. Desweiteren haben die 8. und 9. BPH bei mehreren kurdischen Demonstrationen 
in Wuppertal, Duisburg und Köln angefangen, Demoteilnehmer*innen auf Türkisch mit 

faschistischen Parolen zu beleidigen, bevor sie anfingen, diese zu pfeffern und drauf zu 
knüppeln. Unsere nächtliche Aktion soll zeigen, dass wir das nicht weiter hinnehmen 
wollen . 

All cops are targets! 

  
Wir grüßen ebenfalls unsere Freund*innen in den Gefängnissen, jede*r einzelne G20 
Gefangene ist eine*r zu viel! 
Jede*r Hambiaktivist*in sollte auf seinem*ihrem Baumhaus sitzen und nicht in einer Zelle! 

https://de.indymedia.org/antifa
https://de.indymedia.org/freiraeume
https://de.indymedia.org/Repression
https://de.indymedia.org/soziale
https://de.indymedia.org/taxonomy/term/2240


Wir haben euch nicht vergessen, auch, wenn ihr durch eure dunkelsten Stunden geht. 

Wir hoffen, dass wir euch ein kleines Lächeln auf die Lippen zaubern können und dass ihr 

wisst, dass wir euch nicht vergessen.  
Wir hören erst auf mit unserem Widerstand, wenn der*die Letzte von euch frei ist! 

Free all G20 and Hambi aktivist's! 

Auch unsere Freund*innen in Afrin haben wir nicht vergessen, wir versprechen euch, sie 

alle werden dafür bezahlen! 
Die SPD, die CDU, Rhein Metall und all die anderen Schergen!  
Wir werden weiter mit euch Seite an Seite kämpfen! 
Wir vergessen nicht unsere gefallenen Geschwister! 

Wir haben unsere Ohnmacht überwunden, schließt euch zusammen & 
organisiert euch! 

Welcome to Hell! Erwartet uns!

 


	page-title

